
2. Erzgebirgisches 
Pflegesymposium

   Mittwoch, 10. April 2019
 9:00 - 15:30 Uhr
 Geyer

Ein Unternehmen der

ANMELDUNG ALLGEMEINES

www.graupner-medical-consulting.com

Zahlung
Nach Ihrer Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Rechnung, 

welche bitte innerhalb von 10 Tagen ohne Abzug zu beglei-

chen ist.

Teilnahmebedingungen
Ihre Anmeldung ist verbindlich, aber jederzeit namentlich 

übertragbar. Für die Bearbeitung von Stornierungen, die uns 

schriftlich bis zum 22. März 2019 an die Adresse der GRAUPNER 

medical consulting GmbH mitgeteilt werden müssen, erheben 

wir keine Gebühr. Bei Nichterscheinen oder Stornierung ab 

diesem Datum wird das volle Teilnehmerentgelt berechnet.

Veranstaltungsort
first medical gmbh

Schulungszentrum

An der Morgensonne 2

09468 Geyer/Germany

(Im Gewerbegebiet gegenüber der Tankstelle BayWa)

Parkmöglichkeiten
Parkplätze befinden sich auf dem Firmengelände.

Veranstaltungsorganisation
GRAUPNER medical consulting GmbH

Beethovenstraße 16

09405 Zschopau/Germany

Telefon: +49 3725 342347

Fax: +49 3725 344294

mail@graupner-medical-consulting.com

FAX-ANTWORT AN: 03725 344294
[Anmeldeschluss: Freitag, 22. März 2019]

Die Teilnahme am 

2. ERZGEBIRGISCHEN PFLEGESYMPOSIUM 
kostet pro Teilnehmer 59,90 € und 54,90 € (inkl. MwSt.) für 
jeden weiteren Teilnehmer einer Einrichtung, Auszubildende.
 Die Teilnahmegebühr beinhaltet: Tagungsunterlagen, 
Pausenverpflegung sowie Teilnahmezertifikat. 

_________________________________________
Person 1 (Vorname, Nachname, Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen)

_________________________________________
Person 2 (Vorname, Nachname, Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen)

_________________________________________
Person 3 (Vorname, Nachname, Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen)

Einrichtung:
________________________________________

________________________________________
Telefon:
________________________________________
Fax:
________________________________________
E-Mail*:
________________________________________
Datenschutzhinweis: Diese Daten benötigen wir für die Vorbereitung und Durch- 
führung dieser Veranstaltung. 
Einverständniserklärung - Newsletter Schulungsangebote:
Mit Bekanntgabe meiner E-Mail-Adresse bin ich damit einverstanden, dass diese in 
die Datenbank der Schulungsangebote aufgenommen wird. Daraufhin werden Sie 
regelmäßig über aktuelle Weiterbildungen per E-Mail informiert. Ihre E-Mail-Adresse 
wird ausschließlich zu diesem Zweck verwendet und nicht veröffentlicht oder an 
Dritte zugänglich oder sichtbar gemacht. Sie können jederzeit diese Einverständniser-
klärung durch eine formlose Meldung an die angegebene Adresse oder per E-Mail 
(mail@graupner-medical-consulting.com) widerrufen und sich aus der Datenbank 
streichen lassen. 
*Freiwillige Angabe.

_____________________________________________________________

Datum | Unterschrift



AGENDA AGENDA

www.graupner-medical-consulting.com

 09:00 Uhr 
Begrüßung / Eröffnung

 09:15 - 10:45 Uhr 
Gewalt in der Pflege - Wo fängt sie an und wie 
kann man ihr begegnen?
Herr Prof. Dr. Hille
- Professor für Interventions- und Handlungskonzepte an der Hochschule 

   Zittau/ Görlitz, Fakultät Sozialwissenschaften

- Fachdozent und Lehrbeauftragter für soziale Gerontologie und psychosoziale 

  Arbeit in der Lebensphase Alter

- Referent des Ingetraud-Wilhelm-Kreises für psychohistorische Arbeit, Genera-

   tionenverständigung und seelische Gesundheit

Die besonderen Bedürfnisse Pflegebedürftiger und ihrer An- 

gehörigen nehmen immer größeren Raum ein, der Patient 

wird zunehmend zum Kunden, der Ton wird rauer und unser 

Auftrag ist komplex wie nie. Diese Realitäten belasten unsere 

Arbeit stetig und unser körperliches und seelisches Wohlbe-

finden als Pflegekraft wird gefährdet! Wir sollen Pflegearbeit 

leisten und gleichermaßen wird eine psychosoziale Versor-

gung notwendig, die wir kaum noch leisten können. Gewalt 

ist eine Folge dieser Gemengenlage. Sie beginnt schleichend 

und endet nicht selten als Straftat, ohne dass wir darüber 

wissen oder reflektieren. 

Im Vortrag wird deutlich, wie Gewalt in der Pflege entsteht, 

vom wem sie ausgeht, wie sie sich entfaltet und welche 

Folgen zu beobachten sind. Wesentlich jedoch ist es, Gewalt-

prävention zu üben. Hierbei kommt dem Teamgeist besonde-

re Bedeutung zu. Wir wollen festhalten, dass die Sensibilität 

füreinander im Team Schlüssel für Gewaltvermeidung und 

Intervention bei Übergriffen verschiedenster Form ist. Mit 

diesem Verständnis können wir über Strategien und Ansätze 

sprechen, die für die Praxis unabdingbar sind. Garantiert ist 

ein umfassender Blick auf die Möglichkeiten und Bedingun-

gen einer Gewaltprophylaxe in der Pflege. 

 10:45 - 11:15 Uhr 
Kaffeepause

 11:15 - 12:45 Uhr
Rechtliche Rahmenbedingungen für den Umgang 
mit Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 
sowie Möglichkeiten und Grenzen des Versor-
gungsabbruchs bei unheilbar Kranken
Herr Dipl.-Jurist Mattisseck
Rechtspraxis Gesundheitswesen, Referent und Lehrbeauftragter für die Aus- 

und Weiterbildung ärztlicher und nichtärztlicher Berufe

 Arten der Sterbehilfe und deren Strafbarkeitsrisiken

 Was kann eine Patientenverfügung und was kann eine 

   Vorsorgevollmacht?

 Notwendige Inhalte einer Patientenverfügung und einer

   Vorsorgevollmacht

 Was kann eine Do-Not-Resuscitate (DNR)-Anordnung?

 Anforderungen an eine DNR-Anordnung

 Aktuelle Rechtsprechung

 12:45 - 13:30 Uhr
Mittagspause

 13:30 - 15:00 Uhr
Die moderne Wundbehandlung - S3 Leitlinie 
chronische Wunde vs. Expertenstandard zur 
Pflege von Menschen mit chronischen Wunden
Frau Hofmann
Pflegetherapeutin Wunde ICW, Krankenschwester

 Ziele des Expertenstandards

 Inhalte der AWMF Leitlinie

 Algorithmus und Anwendung von Wundauflagen

 Prinzipien der Wundbehandlung           
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